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Geleitwort 

Die Organisation internationaler Unternehmen ist ein Thema, das sich in der Organi-

sations- und Managementliteratur großer Beliebtheit erfreut. Nicht erst seit der Off-

shoring-Diskussion der letzten Jahre liegt die internationale Verteilung der Wert-

schöpfungskette im Zentrum des Interesses der Diskussion. Dies gilt gerade für Kon-

zepte zur vermeintlichen Vorteilhaftigkeit „netzwerkartiger Strukturen“, obwohl viele 

Praktiker von schlechten Erfahrungen mit den Folgekosten bei Flexibilität, Ge-

schwindigkeit und Koordination berichten.  

Leider wird die Diskussion bislang jedoch durch ansprechende praxisnahe, aber we-

nig analytisch exakte Konzepte geprägt, die das Thema auf publikumswirksame Art 

aufbereiten und diskutieren. Während die Existenz solcher Konzepte für die Vermitt-

lung an Managementpraktiker an sich erfreulich ist, führt die entsprechende Be-

schränkung der Diskussion gerade in der Organisationstheorie zu einem grundsätzli-

chen Problem: organisationstheoretische Fragestellungen laufen in vielen Bereichen 

auf tradeoffs zwischen konkurrierenden Zielen hinaus. So ist es auch im vorliegenden 

Fall, und eine schlüssige Behandlung des Mehrzielproblems erfordert eine gewisse 

Exaktheit der Modellierung. 

Hier setzt die Arbeit von Herrn Arne Kreitz an: Er hat durch Formulierung und Un-

tersuchung eines eigenen Modells, das auf einfachen warteschlangentheoretischen 

Grundüberlegungen und einem bewährten Modell von Malone basiert, einen Beitrag 

zur Präzisierung der Fachdiskussion zur Organisation (genauer: der Konfiguration 

und Koordination) internationaler Unternehmen und zur Klärung des Zielkonflikts 

geleistet. 

Mich überzeugen an dieser Arbeit die formale Präzision und Einfachheit des Modells 

und die Klarheit der Ergebnisse. Das zentrale Ergebnis ist die Relativierung der ver-

meintlichen Vorteilhaftigkeit netzwerkartiger Organisationsstrukturen auf Basis der 

Erkenntnis, dass Koordinations- und Transportkosten durch die komplexen Netz-

strukturen überhand nehmen.  

 

 

Hagen Lindstädt    Karlsruhe, im Juli 2008  
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nS  Servicezeit (Zeitraum von Beginn bis Ende der Bedienung des n-

ten Auftrags) 

nT  Zeitpunkt des Eintritts des n-ten Auftrags in das Wartesystem 

u Anzahl an Prozessoren einer Funktionsart für alle Produkte zu-

sammen (Malone-Modell) 

v Anzahl Produkte bzw. Produktlinien (Malone-Modell) 

Vn Verweilzeit des n-ten Auftrags 

:nV E(Vn) erwartete Verweilzeit des n-ten Auftrags im Wartesystem  

:GV  E(V G) erwartete Gesamtverweilzeit der ankommenden Aufträge einer 

Zeitperiode 

w Anzahl verschiedener Funktionsarten (Malone-Modell) 



XX 

W q

n  Wartezeit des n-ten Auftrags in der Warteschlange 

x Anzahl der Auftrag (Kunden etc.) im Wartesystem 

Z Zeitraum zwischen der Ankunft von zwei Aufträgen 

j  Wahrscheinlichkeit von j Aufträgen im Wartesystem 

  Verkehrsintensität 
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